
 

Martina Hirschmeier ist als Reporterin Frau Schlaumeier momentan auf einer Expedition durch Südamerika. Die 

Moderatorin und Regisseurin hat sich auf dieser Lehrfilmreise für Schlaumeier TV das Ziel gesetzt, in 90 Tagen über 90 Tiere 

zu berichten. Parallel schreibt sie an einem Buch über die Reise. Die Lehr-DVDs von Schlaumeier TV sind unterstützende 

Lehrmittel und sowohl für den privaten als auch schulischen Gebrauch gedacht. Wer live an ihrem Abenteuer teilhaben 

möchte, kann sich unter www.schlaumeiertv.de für den Newsletter anmelden. 
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87. Tier: Entspanntes Affenleben am Amazonas 

 

90 Tieren in ganz Südamerika hautnah begegnen – das ist die Mission, die Martina Hirschmeier, 

Moderatorin und Regisseurin bei Schlaumeier TV, erfüllen möchte. Für ihre Lehrfilme wagt sie sich 

von den Metropolen über exotische Pfade durch Wüsten und Tropen, bis zu den Galapagos Inseln 

und dem Karneval von Rio. Ihre Begegnungen mit den Tieren vor Ort sind mal aufregend, mal 

geheimnisvoll und manchmal einfach nur wunderschöne Momente, in denen sie der Vielfalt der 

Natur zum Greifen nahe kommt. Manchmal sucht das Tier des Tages aber auch die Nähe von Martina 

Hirschmeier, heute geschehen am Amazonas. Obwohl den Resten vom Frühstück ist es wohl auch ein 

bisschen zu verdanken, dass diese kleinen Strolche sich vor unsere Kamera gewagt haben.  

 

Darf ich vorstellen? Dies ist ein Macaco-de-

cheiro, ein Äffchen aus dem Amazonas. Die 

Affen sind zwar sehr scheu, doch wenn sie 

merken, dass es irgendwo etwas zu essen gibt, 

vergessen sie alle Bedenken und rennen auf ihr 

Ziel zu als gäbe es keinen Morgen danach. Hier 

erwischen wir eins der Äffchen nach dem 

morgendlichen Raubzug aufs Buffet. Zwar 

werden die Türen hier fest geschlossen 

gehalten, doch wenn mal ein Gast ein 

Stückchen Brot mit aufs Zimmer nehmen 

möchte, machen diese Strolche hier einen 

ordentlichen Strich durch die Rechnung. Kaum hat man den Affen bemerkt, schon ist das Brot 

verdrückt. Wie bei manch einem Menschen heißt es dann: 

ausruhen – denn Brot kann ganz schön müde machen - 

affenmüde sozusagen. Zur natürlichen Nahrung der Affen 

gehören Obst, Nüsse und manchmal auch Fleisch. Auf 

Englisch heißt diese Art cappuccino monkey - den gönne 

ich mir auch, denn schließlich ist es noch früh am Tag!   
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